
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Neitung

Mettstag d l ^ ^ . Vnni 1835-

^erm^s.i)te «Verlautbarungen, b
Z. 765. (2) Rr. 262. ^

G e t r e i d ' L i c i t a t i o n . '
Es wiro b>,snit öffentlich bekannt gemacht, ^

daß laut del Bewilligung der lobl. t. k. (Hameral« ^
BezirlS.V.rwaltu>,a. zu Görz. liclo. ,8 . Ma» iL5d, '
Z. ^520j9I7 , am 26. Jun i l. ) . , V o i m l t l ^ S ^
von 9 biö i2 Uhr, in der Kanzlei der St«alsl)err«
schaf'l Adelsocra 45? Mehen 3o 3^ah Yaftr. äa
Meyen >3^l6 Matz vlrse, 9^ Mcyen i M a h Hei-
den, von bester Qualität gegen so gleich baare Qe»
zahlung werden velkaufc werten.

Jeder Kauflustige lann sich sowohl am Tage
der Licil^ition, alS auch auf Verlangen früher von
den guten (Zlgcnichaflen dcs Gelieldeö üdrrzeugen.

K. K. Velwaltungsaml oer Staatöhelllcdaft
Adelö^erg am 9. Jun i iü35.

»j. 76^. (2) 3ir. ,239.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthumö
Gottschee w'.ld hiem»t allgemein bekannt gemacht:
<zs seie in die Amo«t»sirung der in Ve-lust gelalbe-
nen, auf Namcn oeS Fodann Ällchilsch von I n -
lauf lautenden, von Seiner jü l f i lM' tn Durchlaucht
dem weiland Wilhelm 5)^r,ogcn zu Gonschee aus.
gesteNten Stduldodl,qat»on vom 22. Auquft ^79!),
Vl. 5ouo ft. newilll,iel rvoroen. (Ks welden dem»
nach uNe Jene, «velcde auf eitlen Schuldschein
aus was immer lür elnem Rechlögrunde Anfprü«
che zu baden vermeinen aufgefordert, dieselben
hinnen einem Jahre, ftch5 Wo<ten und drel 'Ta'
pen, so gewiß geltend ,u moUen, als rridri^tl is
dieselben iür nuN und niä tia eit läit werden würoen.

Beults^ellcht herzogchum Gonschee am »2.
Mai lL35.

Z. 7I9 (3) n«i N l . 43o.
F e i l b i e t u n g s « <3dict.

V . m N.zirltlg lchie oel Herrschaft Freuden«
thal nnd h'emn bek nnt grm^cht: E» l t i auf
Ansuchen d«Ü yercn 3i»tl 2 9iea,er, handcl^man«
neö m Laibach, in die txeculioc Feildielunq der.
eem MatbiaS Pcteln gchöriqen, zu Presser »ul,
Haus »Nr. i6 l ,^ lNden, uno der hellscbafl Flcu-
denthal. öud Nect. Nr. 6 dienfibalcn, gerichtlich
auf 596 ft. Ha tr. a,ts5a«zl,'n , j ^ K^ufreckti>bu^ö,
»vegcn aus tcm aclilttlichen Vergleiche, 6<lci. ^ ,
»usgesertigt 6. F d u.n 1U54. jchultigrn ,2» fl.,
5 l r . c. 3. c. «elrlll get, zu< V rnohme delselben
adei die drei Togwbungen auf ecn 3o. Apr i l , 2a.
M a i und 5". Iun» l. ) . . jedesmal früh vo:, 9
bis »2 Uhr in I^oco P esŝ r m i l cem 3>eij^ye an.
geordnet worden, caft, wenn r,«sr »̂ 4 ^aufrechts<
dude weder bei der erssen nocl? zweiten Feildietungg.
tagsahung nicht wenigstens um ocer iner den Schäz.
zun^swerth an Mann gedcachl irelden jsNte, solche

ei der dritten auch unter demselben hintangegeden
rcroen würde, nozu die Kauflustigen und ins be»
ontere die Tadulargläudiger rn<l dem Bcisaye zu
elscheinen vorgeladen werten, dah das Echähungs«
prolocoll, der Grundbucrssxtroct und die Llcita»
tionSdedingnisse täglich in ti l fer llmtskonzlei ein«
gesehen und atschr'sllich erhoden werden sönnen.

Belilksßelichl Fseuter.lhal am 20. 3)?^rz ,Ü55.
A n m e r k u n g . Auch bei d,r zweiten Feilbie-

tunqstaas^hung hat sich kein Kauftustiglr
gemeldet.

Z. 74I . (3) 26 Nr. 569l»2Lo.
F e i l b i e t u n a ö ' G d i c t .

Vom Bezirksfterlchte Wifpach wnd hiermit
öffentlich detent gemocht: ßü s«l über Ansuchen
der Malianna Turk, v t rn i tw t l gewesenen Ko l r t
von A u t e l , ^eznlc S l . Daniel, wegen ihr schul»
digcn 600 ft. an He,l0lhpgut, un^ ,20 ft. an In»
tercsstn ĉ . ». c., die öffentliche Feildlelung der,
dtni Iosipb ^ioirc ron Vrani i l l , und tcsien min»
ttriähllgen Errinn Anna .^odre tistenthuinlichen,
auj 23^7 »1. M . M . acrichllich aesct'ählln Reali-
täten, nämlich: der ,)6 Hute, äuk U l t . 1'l'I. 2Ü7,
Rect. 'Nr. «2. zur Hclisciust V^'ppach ticnstlar,
und t l i i^L hure, 5ud Uld.^Nl. 46 , Rccl.-^ahl
17, dem ^u le i itUltlUurg dicnjidal, >m Wege
der (Execution bewilliget, und seien hierzu d l t l
Ilill^itlungstastsahunßen, nämlich : f i l l ten 2.
^un>/ 2. ^,uli und 2. Auault d. I . , jedlsmal zu
den volmiltäqig'n ilnneslunden in Lc)c<i ter Rea»
lilälcn zu Nluriiza mit t>cm A:>bange dcstin mt
wolden. dah die Pfandgüter be« dir clsten und
zweiten Feild,ttunv< nul um oder über tcn Schäz»
zuligslrcilh. dei dcr druten abtr auch unter dem»
lelden hintanatgeden weidtu nür tcn. Daher reel»
den die Kauflustigen hieizu zu elschlintn eingela<
dtn , und tonnen die Scdähung netft 4 elka^fö-
btdlnftN^sirn läqlich hlerumls tinfehen.

B zillözcrlchl W'ppach am 2^. Februar »635.
! W . U i l der am 2. Juni d. I . abgedaltenen er-

sten Ve,si,,qelungslagsahunq H.U sich Iür
tein Slück ein Al.bi^er gemeldet.

^i. 7Z8. (31'^^' " ^ I."Nr. ',̂ 67..
V d z c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertthof zu' Neu«
stadtl, als Perscn^linstanz, wird allgemein kund^e,
mackl: OS sei uder Ansuchen der Boimun sib^ft
des mindlllähliqen Johann Sovan zu Lösänilz,
roider Mar ia Govan von cbenta, in d>e ereculioe
Veräußeruna dcr , ter ss^t^rn elgenldin,il,chen,
dtm Gute Wtindcf, «liu Dom.«Nr. /j ei<n«t-aren,
zu Lösänih am Guit f lußc, eine Slunke außer
Neustadll gelegenen, aerilblllch aus i8«6 f!. 40 tr.
bewertdeten Dom. Mahlmühle nctsl den da^u ge»
hougkn Acker und Huldwettelerlaiu, dann dee mil»
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dem erecut'wen Pfandrechte belegten, gericdtlick
auf 23 st. »o tr. aeschähtcn Fährnisse, besehend
aus Getreide und Zimmereinrichtung, rreqen aus
dem Urtheile , <̂ cic>. Z>. December ,634 «t int.
25. Jänner »855. -;. 3^<,a, schuldigen i2oa f i .
M . M . nebst 5 nja InlerefflN c. z. c. gcwlü, >,t,
und biezu tle» Feiloiec^n^KlagsahilN^en. als: auf
ben 7. Ju l i , 6. Aaguli uno 7. Sevt^mber ,625.
jcdeSmal von. 9 »lü 12 llhr V o r m i t t a g in I-.0ca
Ll.'schnig m»t oem Anhange anberaumt woroen.
daß, falls diese Reallläl und F^drn'sse rreoer dei
der ersten nach zweicen FellbieiunqStaqs^yuna um
den <ifricbtl»ck erhobenen Hcdäyungssrerlh ooer
darüber an M i n n gebracht werten sollten, solcve
bei der dritten auch unter oemsclben hmtangege-
ben werden rrüroen.

Wozu die Ü'cltalianslustiaen mit eem Beisahe
eingeladen werden, bah die dichfälligen L<cilai!ol,s'
dedlngnisse und die ^chäßunq wäbrend den ge>
rrödnlichcn Amlsstuaden «n dieser Gecichlstanzlei
eingesehen weroen tönn<n>

Nt^iisKaeticht Rupcitshof zu Neustadll am
29. M a i »825.

Z . 746. (3) Nr . 702.
E d i c t .

Von dem VezirfSaerichte der Herrschaft Nas»
senfllh wico sunv qcmaä)! : Es sei mit Vescheide
vo«n l . Funi i855, Z. 702, die auf Unsucben des
^os»,'vh Galschn'g, qeqen Joseph Schellina von
Tcaueroesq . bewilllqle Fcilbitlunq seiner, dec
Htaatsherlschafl Plecerjach, -uk U " . Nr. 44^
d«en,toc,ren aanzen Hübe, zu Üilbicl, tinstweile«
sistict worden.

Nellrksgericht Nassensuß am , . Jun i »835.

Z. ?5?. (2)
H a u s - V e r k a u f s -Anze ige .

Das Haus Nr. 23, in der St .
Peters-Vorstadt, ist aus freier Hand
zu verkaufen. Liebhaber belieben sich
um das Nähere beim Hausherrn im
nämlichen Hause zu ebener Erde,
anzufragen.

Z. 749- (2)

hlirgcll. HaMZmnl! aus Grüß
z u r

besucht diesen P e t e r - und P a u l i - M a r k t wieder
mir einem gut sortirten Lager von licht und dunkel
gedrucktenCambrjgs, zu den bekannt billigen Preisen,
worunter er besonders auf lichten echrfärbigen und
vorzüglich schön gelungenen Chaly und Bordüre-
Dessins >' 13 kr., welche stets so sehr gesucht find,
aufmerksam macht.
.',' Die Anwesenheit dieses Handelsmannes wird
nur vom 27. Juni bis 2. Jul i währen.
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Z- 75". (2)
I n der Herrngasse Haus«Nr. 2 1 , , lss

im zweiten Stockwerke eine Wohnung, be«
stehend aus vier Z'mmern, Küche, Svels-
kammer, Keller, Holzlegc und Dachkammer,
zu künftigen Mlch"eli zu vcvgeben.

Das Nähere lst bei dem Hauemeister ebener
Erde rechts, m Erfahrung zu bringen.

3. 745. (3)
NMohnnNHen?7er-
nnrthungV - An-

zeige.
Zu Michaeli i635 sind alle im

Hause Nr . 4c), in der Floriansstraße
befindlichen Wohnungen, sammt dem
daran stossenden Garten zu vermie-
then. Solche bestehen im Erdgescho-
ße: aus elnem Wohnzimmer nebst
Küche, Holzlege und Keller. I n die-
ser Wohnung wurde seit sehr tanger
Zeit der Wein - und Vierschank mit
gutem Erfolge betneben. Zur Woh-
nung im ersten Stocke gehören drei
geräumige Zimmer, nebst Küche,
Speisekammer, Holzlege und Keller,
und eine Bodenkammer. Die Woh-
nung im zweiten Stockwerke besteht
aus vier gemahlten Zimmern, Küche,
Speisegewölbe, Holzlege, Keller und
elner Bodenkammer. I m dritten S to-
cke ist ein geräumiges Zimmer nebst
einer Küche und Kammer. Der Gar-
ten kann mit was immer für einer
Wohnung vermiethet werden. Ueber
die Bestandbedingnisse wird im obge-
dachten Hause im zweiten Stocke nä-
here Auskunft ertheilt.

Laibach am 9. Juni i835.
Z. 744- (3). ;

Neueste und wohlfeilste Musikalien.

Opern-Biblioihck fur Pianofortespieler.
Potpourri's nach Favoril-Thcmen der neueslen

Opern für tlas Pianoforte allein.
Pswatlich 1 Lieferung, 4 Bogen gross Royal-Formttt

starke mit Titelvignette, Preis 8 Gr.
lstelLief.: Bellini, die Capulctti und Montecchi.,

2te Lief,: Auber, der Maskenball,

Sammlung der neuesten und beliebtesten
Ouvertüren.

Für Pianoforte zu zwei Händen a 2 Gr. — 2 It l Sgr.
g kr. Kln-in.

Für Pianoforte zu -vier Haiulcn ä A Gr. 5 Ser
j8 kr. Rhein.

E l e g a n t e s t e A u s g a b e i n g r . R o y a l -
F o r m a t . Z w e i t e r J a h r g a n g .

- Erste Lieferung: Auber, die Stumme von Portici.

Terpsichore,
Ileperlorium der neuesten Ballet - und

Tanz-Musik für das Pianoforte.
Zweiter Jahrgang.

Monatlich 1 Heft, 16 Seiten stark, im Preise von
4 Gr. — 5 Sgr, — iö kr, Rhein,

Euter /Te.
Neues Museum für Pianofortespieler.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich 1 Heft, 16 Seiten stark, im Preise v©a

4 Gr. — 5 Sgr. — 18 kr, Rhein.

Neues Museum für Pianofortespieler,
zu vier Händen.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich % Lief., 16 Seiten stark, im Preise vo»

4 Gr. — 5 Sgr. — 18 kr. Rhein,
isle Lieferung: L a V i o l e t t e . Walzer-Guir-
lande nach den beliebtesten Motiven von J»

S t r a u s s und L a n n e r.

Opern - Repertorium
f ü r G e s a n g m i t B e g l e i t u n g d e s P i a n o -

f o r t e ,
Zweiter Jahrgang,

Monatlich \ Heft, 2 Bogen ISotenformat stark,
im Preise 4 Gr. — 5 Sgr. — iö kr. Rhein.

L e i p z i g , im Januar i835.
Das Musikalische Magazin:

Q. Schubert,

Wir haben von vorstehend angekündigten
Musikalischen Werken, welche sich sowohl durch
werthvollen Inhalt, als auch durch äussere Ele-
ganz und ausserordentliche Wohlfeilheil auszeich-
nen, die ersten Lieferungen vorräthig, geben
ausführliche Prospecte gratis aus und empfehlen
uns zur Annahme von Subscriptionen,

Laibach den 3o, Mai IÖOO.
L e o p . P a t e r n o l l i ' -

sche Kunst- , Musik- und
Buch -Handlung.

A u c h i s t n o c h z 11 h a b e n :
Norma, v. B e 1 1 i n i , für Pianosorte, -zwei-

händig. Mailand 5 sl. 4° kr.
Oiiara di Rosenberg, v. Ricci, für Piano-

forte , %weihändiß. Mailand 6 fl. 04 kr. Nebst
vielen Gesangstücken aus neuen Opern,



Wränumerations - Anzeige.

^ M a mit Ende dieses Monats sich das halbjährige Abonnement auf die U,<nbH-
chep B e t t u n g schließet, so werden die I>. " l . Herren Plänumeranten ergebcnst ersucht,
ihre Bestellungen auf obcngcnannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d.
M . an das Zeitungs-Comptoir des Gefertigten gefälligst einzusenden, um die Auftagc nach der
Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es ,sich zur Psiicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das J ü A r i s c h k
N l a t t , welches von der Zettung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redaction dle Herren Literatorcn e m , , H . mit ihren schatzbaren Beiträgen zu
unterstützen.

' Der Pränumerations - Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die Uaibacher Leitung mit dem ZllUrischen Blat te, (welche ohnedem,
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:
ganzjährig im Comptoir 6 ft. 30 kr . halbjährig im eramt. mit Zaudert 3ss 45kr.
halbjährig 6eltu 3 „ l5 „ ganMhng mit verDost. portofrei 9 « — «
ganzjährig <l«U9 mit Souvert 7 »> 30 „ halbjährig ^ n o ^c-uo 4» 3ft ^

D a s Z l l l v r i s c h e N l a t t w i r d , wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson»
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pränumerations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2 ss. — kr . mit Convert halbjährig l fl.15 k r .
halbjährig I „ — „ mit Vcr Dost jähvlia, 3 « — »

«ut S^olwert jälirllch 2 „ 30 „ s halbjährig 1 „ 30 >,
Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch d« hiesige löbl.

^ k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dcm Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle Dienst- und Donnerstage; das Illyvischc Blatt,
dem das Amts- und Intelligenzl?latt beigelegt wird, abcr alle Z A M s t H S t .

Jene I>. ^ . Herren Pranumcrantcn, welche die Zeitungen in das Haus getragen

wünschen, zahlen dafür halbjährig U) kr.

Da sich noch immer der Fall häufig ergibt, das u n f r a n k i r t e Briefe an
den Zeitungs« Verlag des Gefertigten eingesendet werden, so wird wicderhohlt crsucht,mur
f r a n k i r t e Briefe an denselben einzusenden, weil cr sich ftnst in die unangenehme Lage
versetzt sehen würd?, u n f r a n k i r t i Briefe zurückweisen zu müßen.

Laibach im Juni 1835.

Nuns? Alo is Vdler v. KleinmaN^«
Zeitungs« Verleger.



Anhang zur Naibacher Rettung.

Sours vom 10. Duni 1835.
M'>tte!vre>S

dttto detto zl, ^^>.H. ( lnHM.) 979^"
dctto dctto zu i v.H. (in CM.) 2d

Villostt Obli^acwn.. H o f k a m , ( . ^ °. ^ -:- __
Mtt.Übligal!»,i. d. Z w a n g s . ^ ^ . ' ^ ' f .

l 'al.Odl'gat. der Stande " . « ' , ^o.H.XZ «u 1̂2

D'l l .mit Vtllos. v. I,l3tc> für »oo fl. (>u (5M.)2,3
dett« «>eito v I . itt2i für ioc>ft.("> LM. ) i/l"
dctto dctco v. I . 1U24 ful 5c>u ft. (in CM ) 5«ä ,j4

Wien Stadt.Vai,co.-OdI.zu2^2 v. H. (in C M ) 669^6
^dllgatiDncn der ältern Luin-

bardlschc« Sckuloeli zu 2 1̂2 v. H (w VM.) 65 i j i
(Äerarial) (Oomesi)

Odl.qattonen d«. S tänd< ^ . M . ) ( ^ M )
0. l>stclre>ch untc« und^^u5 " ^ ' ^ ^
ob dtrEnns. vo« 2död^iu , ' / 2 v» h / b6 —
m<n , Mahren . ^ck le ' ,zu , l/H v.H-> - ^ —
sien, Gtcyülmart, ^ärn'F^u » v H ^ — —
l«n, jvtain und Gorz ^ zu 1 2/ä v H 1 — —

SiVtreid - Durchschnitts - Vreise
in L îbach am »3. Juni iL55.

Marktpre ise.
Ein Wien. Mchcn Weihen . . 5 fl. 28 kr.

_» ^- Kukmutz . . — „ — »
» — Haldfrucht . — » -^ »
— — Korn . . . 2 „ 3Ü3^, .,
— — Gerste . . . 2 „ 2^3^ „
— — Hirse . . . 2 „ 5 2,4 »
^_ — Heiden . . 2 „ » » , j 4 „
— — Hafer . . . » „ 42 ..

^ re „ iNen -Anze ige
der h i t r Angekommenen und Abgereisten.

Den i l . Juni . Hr. John Paget, Edelmann;
Hr. I . Vryon; Hr. Gisborne Knox, und Hr. W i l -
helm Sandfoad, Private, und Frau Gräfinn v. Stu-
ürt, PriVütinn, alle fänf von Trieft nach Wien.

Den l 2 . Hr. Gustav Vö'cking, Privater, von
Wicn nach Triest. — Hr. Franz Pirz, Priester, von
Birkendorf über Wien, Paris nach Detroit in Nord-
Amerika.

57ermisch^e Verlautbarungen.
Z. ??2. ( ' ) I . Nr. ,11.'?.

G d i c t .
'Von dkrn Aeziltsierichte der Herlschaft Ncif«

niz nird hi mit allacm^n kund stemaHt: (3ö seo
aaf Ansuchen des Franz O c ^ e m van Büchcls»
dorf. dii? e)l,?cutive ^eilr iclun^ der, dem Franz
Puyel von Grosisl'.vlh st«höri^en, und ncgen sckul-
digen 7Z st. c. «. c,, in tie Ex cution gezogenen
»̂ 4 hude bewMiqet und zur Bornahme teisilden
dc«i Feildictunggtagfahungen in I^cu Orofzsl^'i^,
und zwar: am 27. Juni , 29. Ju l i und 26. Au.
gust l. F., jeoeömal um »o Uhr Vocmiltap.s mit
tem Be»s.iye angeordnet worden, dah< rvcnn odi-
ge Realität bei der ersten oler zrrelten Feubic«
lung nichl üver oblr um den ^chähnngSwenh

ps. 286 ss. an Mann gebraut w«lden tonnte,
dei der dlNten auch unter demselben hmtangege«
den wilden irürde. Dle Sclähung un5 ixe ^lici»
tatlonsrcdinanlsse lönnen läalicv hieiamts »n den
gecvob"llä>en Amtsstunden einqcs^hen irerden.

B^n l ^e l ' ch l Ne,fn,, den i5 Ma l iU35.

O o n v o c a t i o n s « G d i c l .
Vor dem Bezirtsqerichte Fscudentbal haben

am 26. Juni l. I . , flüh um 9 Uhr. alle Jene,
»reiche aus den V " l a h des am 3 i . März »055 zu
Fs.'!nzdolf, haus« Nr. 44, mil Testament veistor.
denen Yülrhüblelg Maltn» Petlouislt ttfä.', vnlgu
P^äeq," uuö '.raS immer süc lincm NcH'öa.sU^de
Anfv'üibe zu b>iden velMlil,en, oder in dlcfenVtl»
laß etrras Gulden lo gerrih zu elsä)e,nen undent-
rreder ihle Fordflungen ol>er Schulten anzugeben,
alö srioflgens sich die Elstern die Folgen teb tz.
8,4 aNg. d. G. A . jelbfi zuzujäneiben hatlcn, ge.
gen die Letzter« aber im Kiagsirege volgegongcn
werden rrüroe.

Bezlltögericht Fleudcnthal am »ü. M a i »L25.

6. 773. (>) Nr. ,356.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte t-c Herrschaft Reif.
n>, wild hiermit bekannt gemacht, dc>k c>Nt Jen?,
welche bei dem Verlasse des mit hintcrlcchung
eines Testaments verstorbenen Mathias Inlicder,
vulgn Sima von Luschalje, auS waö immer für
e,s>cm Necbtsglunde eincn Anspruch zu machen,
gedenken, oder tie etwas zu diellm Verlasse schul-
ten, sich am /;. J u l i d. I - , flüd um 9 Udr hier«
orls so gewiß an,umeldcn ha^en, n<dliqcns sie
sich die Folgen deS 8,4. §. des b. G. B . selbst zu.
zuschreiben haben wcceen, und die nicht angemel-
deten All lva sogleich mic gcriällichen Zrrangsmit»
teln eingetrieben werden würden.

Bezutvgnicht Rnlniz ten »0. Juni »655.
___________ ZTNr. ,27.'

G d i c t.
Alle Jene, die d,i tern Veilosse des zu Wci»

xelbulq am 25. December il?34 ohne ^essamenl
rerstordenen Sladtcasfills Ioftpd Obelbös,. aus »ras
immer für einem Rechlsglundc einen Anspruck
zu machen berechtiqt zu sevn glauben, haben selblN
dci oer cießfotts aus den 20. ) u ! i ,L35, <lüb 9
Uhr ror diesem Geilste onbclanmlen L'^uira»
lions . und AbbandIunoslays^Vr!na so gflv'h an«
üU'nelden , sritliqens sie sich die Folgen ^cs §.
L14 b. G. 3). selbst zuzuschreiben ha'cen.

Bezi^ögericht W.il-elbecg am , . Juni .625.

s. 7^0. (,) ^ ^ 7 3^^I > 57-
G d i c t.

? l̂le Jene, die bci dem Vcrlass' des zu Krcuß»
dors vclslolbenin hiidlels An<c>n Sai?, aus lvas
imwer fur einem Rcäxsgrunide einen Ünspruck
zu mochen berechtigt zu se'on alaubcn, haden sel-

- cen bei der dithsaNs auf den 23. Jun i l. I . , früh
' 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liqui.
, datwnö » und Adhandwn^spftegH so gewiß anzu»
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melden und dazuthun, wldrigens sie sich die Fo l '
gen des §. 6,4 0. G. 9 . selvli »uzufchrelben haben.

Vez'ltSgellchl ^ielxeloecg am ». I u m ,355.
- — —1 ."i,,^> , , , „

3. ?64. (») Nr. »3o5.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den NaHlaß deg am
H. M a i ,8äd zu PacotsHendorf a!) inl65tutc, ver.
storbenen i j4 ^uolerS ^ranz M^tlek, aus wag
immer Mr einem Kechlsgrunde Ansprüche zu stel«
len vermeinen, oder zu jolchem was s^uloen, ha«
ben zu der auf den 24. Ful l »355, Vormittags um
9 Uhr, angeordneten öiquloallons. und Adhand«
iungscagsa^ung h^r^mcg so ge^lß zu erscheinen,
alö sich nnorl^ens Orliere oie Folg<n des 6,4. §.
d. G. A . selvst dcizumessen haben, Lehtere ader
im ordentlichen Rechiswe^e belangt werden bürden.

Bezictäa?r,chl RupillSdof zu 3itUsiadll am
, , . M a l ,Ü55.

3- 781. ( ' ) " Nr. d u .
G d j c t.

Von dem s. s. Bezilssa/richte der Staats.
Herrschaft ö.ndliraß wild mittelst gegenwärtigen
lZdlcceS hlemit erinnert: Gg h^de wider den ab-
wesenden und unbekannt wo befindlichen Michael
Munitsch von ltol'tno, bei bicsem ^elicksqerlchte
die Kl^ge in der Necklssache oes Mar t in Tb,.'«
moschne von dort, puncto Iezahlunq eineö Qe<
träges von 34 l l . 29 t l . 0. 8. c. eingebracht, und
um Unordnung e,ner T^^sahung aebecen. Da der
Aufenthaltsort deS B e t l ^ t i n , Michael Munilsch
diesem Oerichte uü^es^nnt, und weil er v>«llei<chl
aus den f. s. Ocdla^den abwesend ist, so hat man
,u dessen «eltdeidigu>,<; un5 auf feine Oefahr
und Unkosten den Iobann Worschnat von Ob»
resch, alö Olnator licl aclum belteNt, mit welchem
di« angebrachte Rechtssache nach ter dessehenden
GericklSotdnuna. ausgefüblt und entschieden lvel,
den wi ld , dessen zu dem erinnert, damit er al1en<
falls l« rechcei ^eit selbst erschlinen, oder inzwi«
schen dem bestimmten Vertreter die Heckt6bebelfe
an dle Hand zu geben, orer auck sich selbst einen
andern ^achivalrer ,u desteNen und dilsem Ge»
richte namhaft zu machen, und überhauvtim re t t .
lichen ocdnunhsm^hi^en Wege ein^ulchrcitcn wis.
sen möqe, insbesl),lderö, da er sich cie aus einer
Beradsäumung entstehenden Folgen selbst bfizu,
mesin haben wird.

K. K. Ae,irtSgericht 3andstraß dcn 3a. Mai

i l - 7L3. (') " " Nr. .7^4
_ . ^ E d i c t . "

«« , ^elnsg^l icvt haasber. maä't b,sannt:
? lev auf Anlangen des her^n Mathic>K Ver.
« ? ^ . ^ ! ^ ' Neoolimächt.qten der I.cob Go-
ftlscha scken Er>)5n^ , „ die e^cutive Feildieluna der,
dem Mar l .n .^cn.hur von Sibersche qehöliaen,
der h e r r u f t Lo.tsch. «ul, Rect. Nr. 58o ,ingba-
len, ster.chlllch auf . , 7 , «. 40 s^. ^sch^len Vie^.
lelhude, und de4 auf 90 st, 5« fs. oeirertheten Mo-
dllai5, wegcn m tcn Jacob Gost'scha'schen verlaß
schule^en 46 st. 2n lr. <-. «. <:. gewiNl.iet rrorden.
Vö rreloen nun zu diesem lZnde drei Llcitatione.

tagsahungen, als: auf de» 2a. Jul i , auf den »».
August und auf oen 22. September l. ) . , jedes-
mal früh 9 Uhr, in I^oca S,o«rsche mit dem An»
hange belllmmt. dah o«ese iNealltäc uno sie Ms«
dilien bei der ersten und zrveiren Llcllation nut
um die Schätzung oder darüber, be» der dritten
ader auch unler derselben hintangegeben werden
sollen.

Wovon die Kauflustigen durch lZdicte und
Publicationen mit oer lZcinnerunq in Kenntniß
geseht werden, daß der GlunoouchKextract und
die ^icUHtionsoeoingnisse täglich in oltsel Oelichts»
tanzlei einqeseden weroen lönnen.

sezirrsgelicht haasberg am 3. Jun i ,835.

«"«327«»«) Nr?555?
<F d i c t.

Von dem Bezirtsgerichte der Herrschaft Nas<
senfuß werden clle Jene. welche auf den Verlaß der
zu Nassenfuß am 17. Ju l i i6Z4 verstorbenen Io»
stpha Schettina aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche jU machcn vermeinen, aufgesol»
dert, zu cer auf den >6. Ju l i >855 früh um 9 Uhr
be stiemten Abhandlun^slaglahunq so gewiß zu el-
scheinen, als sie sich sonst die Folgen des §. L14 b.
G. 35. selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezilssaericht Nassnfuh am 2, . M a i ,625.

Z. 767. (')
Z w e l W o h n u n g e n zu v e r -

m i e t h e n .
. I m Hause N r . 55 , in der K lo-

sterfrauengasse nächst der Post, sind
z'.vei Wohnungen: eine im ersten und
elne im zweiten Stocke, jede mit 4,
die lm zwelten Stocke auch mit 5 oder
6 Zimmer und allem nöthigen Zuge-
hör zu vergeben.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt Handelsmann Kaus.
Z. 779. ( i ) ^

I m Hause Nr. 2 5 5 , am Hauptplatze,
sind auf künftigen Michaeli der erste und zweite
Slock, bestehend jeder aus vier geräumigen
Zlmmern, Küche, Speis/ Holzlege und Dach»
kammer, zu vergeben. Auskunft erhalt man
im Gewölbe des Gefertigten, am Haupt»
platze, Haus-Nr. 9.

Joseph C i l l i , ^
italienischer Früchten-Handler.

Z. 770 (»)
D,e InhabunH des Gutes Gleinitz gibt

hiemit üllgcmeln blkanns, daß das Betreten
der twrllgcn Wlcsen verboten s<i, und daß im
Betretuagefalle Jedermann die d«eßfallig?n übe
len Folgen sich selbst zuzuschreiben hat.

^ H . ^litelllgenz-Blatt Nr . 72. d. 16. Juni «6Z5.)


